
Chancenlos gegen den Leader! 
 
Am Ostermontag traf der FC Sirnach auf den Gruppenersten FC Tobel-Affeltrangen. 
Das Team nahm sich vor, dem souveränen Leader ein Bein zu Stellen. Wie es Ihnen auch in der 
Vorrunde gelungen ist.  
Dieses Vorhaben wurde schon nach 4 min. gestoppt. Nach einem Ballverlust nahe dem 
Strafraum erzielte Tobel bereits das 0:1. Der Gast nahm das Spieldiktat sofort in die Hand. Die 
Zuschauer sahen schnell, dass es für Sirnach sehr schwer werden würde. Ein gefährlicher 
Freistoss von Ljatifi war aber zu unplatziert. In der 13. min. folgte bereits der zweite  
Gegentreffer. Wieder war sich die Hintermannschaft nicht einig. Tobel hatte das Spiel total im 
Griff und Sirnach nicht die Mittel, um heute Gegenwehr zu bieten. So kam es in der 33.min. noch 
schlimmer. Der Gast erhöhte gar auf 0:3.  Sirnach dagegen hatte bis zur Pause keine 
nennenswerte Torchance. 
 
Trainer Pana versuchte in der Pause die Mannschaft wach zu rütteln. Doch auch dieses schien 
das Team nicht zu beflügeln. In der 53. min. dann die Vorentscheidung. Ein Fehlpass in der 
Verteidigung erlaubte es Tobel sehr einfach das Skore auf 0:4 zu erhöhen. Sirnach war nicht im 
Stande, gegen das gute und routinierte Team aus Tobel den Abstand zu verkürzen. Das Spiel 
lebte nicht mehr von der Spannung. Tobel wollte und Sirnach konnte nicht mehr. 
In der 90. min. kam das 0:5. Auch hier ein Geschenk, dass Tobel gerne annahm. Gleich danach 
pfiff der gute Schiedsrichter die Partie ab. Als Fazit kann man feststellen, das Tobel sicher zu 
Recht oben steht und der FC Sirnach sicher gegen andere Mannschaften die dringend 
benötigten Punkte holen muss. 
Eine Gelegenheit dazu bietet sich am nächsten Sonntag in Frauenfeld, wo es gegen einen 
direkten Tabellennachbarn geht. Dazu muss sich die Mannschaft gewaltig steigern, aber der 
Staff um Trainer Pana weiss, dass das Team zu mehr fähig ist, als an diesem Nachmittag. 
 
Sportplatz Kett, Sirnach 
Zuschauer 100 
SR: I.Renna, St.Gallen 
 
Aufstellung: Nikos; Meier; 
Winkler; Gafuri (69.Kalas); Lazarevic; Ljatifi (78.Wolf); Özdemir; Strassmann (25.Capassi); 
Rullo; Häberlin; Czimmermann 
 
Tore: 4. 13. 33. 53. 90.Tobel 
 


